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Die aus dem bisherigen Prozess erarbeiteten Ziele im 

Rahmen der Erstellung neuer „Kulturpolitischer Leitlinien 

für den Landkreis Marburg-Biedenkopf“ im Entwurf 

 

 
Stand: 21.11.2017 

 

Die mit Bürgerbeteiligung erstellten „Kulturpolitischen Leitlinien des Landkreises Marburg-

Biedenkopf“ legen die Rahmenbedingungen für die Kulturpolitik der nächsten fünf Jahre in 

Marburg-Biedenkopf fest. Sie bilden damit die Basis für das künftige kulturpolitische Handeln 

und für kulturpolitische Entscheidungen im Kreis.  

 

Mögliche Präambel im Entwurf als Diskussionsgrundlage 

Die Bedeutung von Kultur für die Gesellschaft ist im Landkreis unbestritten. 

Kultur ist ein bedeutsamer Faktor für die Lebensqualität im und die Attraktivität des Landkreises. 

Marburg-Biedenkopf ist ein moderner Landkreis mit einer langen und bedeutsamen Geschichte. 

Mit seinen reizvollen Landschaften, schönen und vielseitigen Dörfern und Städten inklusive der 

Universitäts- und Kreisstadt Marburg und einer im Kulturbereich sehr vielfältigen und 

interessanten sowie gewachsenen kulturellen Infrastruktur überzeugt er mit einem starken 

kulturellen Profil. 

Kultur ist daher ein elementarer Bestandteil der Kreisgesellschaft.  

Ein gemeinsames Ziel von Kulturschaffenden, der Politik und der Kulturverwaltung ist es, nach 

Möglichkeit grundsätzlich im gesamten Landkreis Marburg-Biedenkopf unterschiedliche 

Kulturangebote für alle Bürgerinnen und Bürger – ganz gleich welchen Alters, welcher Herkunft, 

welcher Religion, welchen Geschlechts und welcher sexuellen Orientierung – zu ermöglichen.  

 

Die kulturpolitischen Leitlinien: 

 

1. Die Kreisverwaltung wird die kreisweite Vernetzung im Kulturbereich verbessern 

Der Landkreis Marburg-Biedenkopf nutzt systematisch seine Möglichkeiten, um eine intensive, 

spartenübergreifende Vernetzung der Kulturakteure und Kulturinstitutionen in Marburg-Biedenkopf zu 

ermöglichen. Sowohl die Nutzung neuer Medien als auch regelmäßige Kulturkonferenzen und andere 

Wege der Vernetzung können dafür dienlich sein. Die Einrichtung eines kreisweiten 

Veranstaltungskalenders und die Erstellung einer GIS-basierten Kulturkarte Marburg-Biedenkopf sollen 

dabei weiterhelfen. Auch Informationen über aktuelle, übergeordnete Förderprogramme sollten auf der 

Internetseite abgebildet werden. 

Das sowohl professionelle wie ehrenamtliche kulturelle Angebot im Landkreis Marburg-Biedenkopf ist 

vielfältig und beachtenswert. Die Stärken der Einrichtungen und der Angebote der vielen kulturellen 
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Vereine, Gruppen, Initiativen und Einzelpersonen aus allen Sparten deutlich zu machen, ist eine wichtige 

Aufgabe, die vom Landkreis wahrgenommen wird.  

Darüber hinaus ist zu überlegen, wo der Landkreis initiativ werden kann, um kreisweite Angebote in der 

Vernetzung zu unterstützen (etwa bei einem kreisweit gültigen Museums-Pass oder bei einem 

Kulturticket des RMV). 

 

2. Kulturelles Erbe 

Der Landkreis Marburg-Biedenkopf steht zu seinem kulturellen Erbe! Dieses kulturelle Erbe ist 

keinesfalls statisch. Jede Generation setzt sich zeitgenössisch mit der Geschichte und den Traditionen 

auseinander. Das kulturelle Erbe dient damit auch als wichtige Quelle für künftige Entscheidungen. Die 

hier aktiven Vereine, Museen, Schausammlungen, Initiativen, Archive und Einzelpersonen sind durch 

ihre Arbeit einerseits zentrale Bewahrer des heimischen Kulturgutes, und andererseits wichtige Pfeiler 

des Wissens, die für die Arbeit mit der Geschichte, als Gedächtnis, für Traditionen und auch Identität, 

stehen. Dazu zählen beispielsweise die Museen, die Trachten-, Volkstanz- und Mundartgruppen, die 

Heimat- und Geschichtsvereine oder die Archive, um nur eine Auswahl zu nennen. 

Die historische Prägung ist das „Gesicht oder die DNA des Landkreises“ und dient auch der 

Identifikation mit unserem Landkreis.  

Es geht zudem darum, die Aufarbeitung der dunklen Seiten des Kapitels deutscher Geschichte im 

heutigen Kreisgebiet während der NS-Zeit zu fördern und das Wissen um die Gräuel dieser Zeit wach zu 

halten.  

Zu prüfen ist ebenfalls, ob eine Art Dachmarke „Kulturelles Erbe Marburg-Biedenkopf“ tragfähig ist und 

zu einer verstärkten Zusammenarbeit der in diesem Bereich Aktiven führen kann. 

 

3. Kulturelle Bildung 

Die Förderung der kulturellen Bildung ist eine bedeutende gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Über die 

Teilhabe am ökonomischen und gesellschaftlichen Leben entscheidet immer häufiger die Bildung. Es 

geht darum, ganzheitliche Schlüsselkompetenzen zu erwerben, und zwar kreative, soziale und 

kommunikative Kompetenzen. Damit wird die Fähigkeit gefördert, mit der heute teils unüberschaubaren 

Vielzahl an Informationen und Entscheidungsmöglichkeiten sicherer umgehen zu gehen.  

Der Landkreis ist zusammen mit Kommunen, Schulen und Kultureinrichtungen mit in der Pflicht, bei der 

Ausbildung kultureller Kompetenzen zu helfen.  

Kulturelle Bildung ist auch ein wichtiger Baustein in der Integration von Geflüchteten. Gerade hier ist 

eine Beratung und Unterstützung bei den Möglichkeiten der Umsetzung sinnvoll.  

Der Landkreis versucht all das unter anderem durch kulturelle Bildung an außerschulischen Lernorten zu 

unterstützen und gleichsam Hemmschwellen beim Zugang zu kulturellen Themen möglichst abzubauen. 

 

4. Kultur und Ehrenamt 

Im Landkreis gibt es eine ausgeprägte und wertvolle Vielfalt an kulturellen Vereinen, Gruppen und 

Initiativen, die den Landkreis prägen. Der Landkreis erkennt die Leistung und Bedeutung der hier tätigen 
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Vereine, Gruppen und Initiativen an und weiß das auch sehr zu schätzen. Heutzutage einen Verein im 

Vorstand zu leiten, ist eine oftmals schwierige Arbeit, die Respekt verdient. Der Landkreis versucht 

durch seine Ehrenamtsförderung im Fachdienst Bürgerbeteiligung und Ehrenamtsförderung im 

Zusammenspiel mit dem Fachdienst Kultur und Sport hier zu beraten und zu informieren. Auch die 

Zusammenarbeit mit der Freiwilligenagentur Marburg-Biedenkopf ist in diesem Zusammenhang 

bedeutsam.  

 

5. Kultur als Standortfaktor / Kultur und Tourismus 

Kulturarbeit ist nicht nur isoliert zu betrachten. Sie ist ein bedeutsamer Standortfaktor und ein wichtiger 

Teil der Zukunftsorientierung des Kreises. Längst stehen die Regionen in einem Konkurrenzkampf 

zueinander, wenn Menschen zum Zuzug oder zum Verbleib in ihren Kommunen bewegt werden sollen. 

Das gilt auch für die Wirtschaft, die längst erkannt hat, dass es nicht nur darum geht, gute Gehälter zu 

zahlen. Sondern dass man vor allem Fach- und Spitzenkräfte auch mit einer intakten und vielfältigen 

kulturellen Infrastruktur überzeugen kann. In diesem Wettbewerb der Regionen ist „Kultur“ inzwischen 

ein wichtiger Standortfaktor geworden. Das kulturelle Angebot im gesamten Landkreis stellt daher einen 

wichtigen Beitrag zur Attraktivität des Landkreises dar. Das gilt für ehrenamtliche wie kommerzielle 

Angebote im Kulturbereich.  

Die Möglichkeiten der Kreativwirtschaft als wirtschaftlichem Faktor dürften künftig noch wichtiger werden 

und verdienen entsprechende Beachtung, um auch hier gute Rahmenbedingungen für auskömmliche 

Arbeitsplätze zu schaffen. 

Im Bereich Kulturtourismus wurden etliche Potenziale auf Kreisebene erkannt. Im Zusammenspiel mit der 

Touristik gilt es hier unter anderem, bislang wenig bekannte „Schätze zu heben“ und einer größeren 

Öffentlichkeit bekannt zu machen. 

 

6. Kulturelles Profil stärker herausarbeiten und Öffentlichkeitsarbeit verbessern 

Nicht nur die Universitäts- und Kreisstadt Marburg ist kulturell aktiv und attraktiv, sondern auch die 

anderen Städte und Gemeinden im Landkreis haben hier vieles zu bieten. Profilbildend sind 

beispielsweise Veranstaltungen oder Einrichtungen wie die Kunstveranstaltung „Rauschenale“, der 

Skulpturenpfad Kirchhain, der Museumssonntag, aber auch zum Beispiel die Grenzgänge, die ein 

Alleinstellungsmerkmal des Kreises und weit über die Region hinaus bekannt sind. 

Veranstaltungen im Sinne von „zarten Pflänzchen“, die sich erst noch etablieren müssen, sollen 

unterstützt und beraten werden, um diese besonderen Angebote zu festigen. 

Kunst und Kultur wirken verbindend und sind Identitätsstiftend! Mit vielen kulturellen Stärken und 

Angeboten kann sich die Bevölkerung vor Ort identifizieren. Kultur stärkt also das Gemeinschafts- und 

Heimatgefühl! Potentiell profilprägende Aktivitäten mit überörtlicher Ausstrahlung im Landkreis sollen vor 

allem zu Beginn im Hinblick auf eine Etablierung der Angebote unterstützt werden. 

Hinzu kommt, dass die Öffentlichkeitsarbeit im Zusammenhang mit den kulturellen Angeboten und dem 

kulturellen Profil des Kreises insgesamt verbessert werden soll. Neben dem geplanten 

Veranstaltungskalender sind auch andere Möglichkeiten der Verbesserung in der Öffentlichkeitsarbeit 
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auszuloten, wie etwa ein regelmäßig erscheinender Newsletter. Damit einher geht dann auch, das 

kulturelle Profil des Landkreises Marburg-Biedenkopf noch sichtbarer werden zu lassen. 

 

7. Interkommunale Zusammenarbeit im Kulturbereich mit Kreis und Kommunen fördern 

Die übergeordneten Aufgaben des Kreises im Kulturbereich sollen dazu dienen, Angebote zu schaffen, 

die für Bürgerinnen und Bürger aus allen Kommunen des Kreises genutzt werden können und 

grundsätzlich die Möglichkeit der Mitwirkung bieten. Dabei sollen - je nach Veranstaltung - auch die 

Kommunen auf Wunsch entsprechend mit eingebunden werden können. Beratung und gegebenenfalls 

Unterstützung bei interkommunaler Zusammenarbeit im Kulturbereich von Kreiskommunen ist ebenfalls 

angedacht. 

 

8. Kulturarbeit und öffentlicher Personen-Nahverkehr 

Ein mehrfach aufgezeigtes Problem ist es, nach Kulturveranstaltungen abends mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln wieder zurück in die Wohnorte im Kreis zu kommen. Nach der ebenfalls mit 

Bürgerbeteiligung durchgeführten Entwicklung des Nahverkehrsplans, prüft der Regionale 

Nahverkehrsverband derzeit, wie dieses Angebot verbessert werden kann. Der „Marburger Nachtstern“, 

ein Bus, der nachts an Wochenenden vom Marburger Bahnhof aus zu allen wesentlichen Zielen fährt, ist 

zusammen mit den Rufbussen (früher AST) ein möglicher Verbesserungsansatz, dessen Realisierung 

geprüft wird. 

 

9. Der Landkreis bekennt sich zu seinen Kulturinstitutionen 

Der Landkreis Marburg-Biedenkopf bekennt sich zu seinen eigenen Kulturinstitutionen, wie dem Schloss 

in Biedenkopf mit dem Hinterlandmuseum oder der Landsynagoge in Roth. Das gilt auch für die 

wichtigen Beteiligungen an Kulturinstitutionen wie etwa dem Dokumentations- und Informationszentrum 

Stadtallendorf, der Zeiteninsel - Archäologisches Freilichtmuseum Marburger Land oder die Otto-

Ubbelohde-Stiftung. 

 

10. Der Landkreis führt seine etablierten Maßnahmen und Kulturveranstaltungen fort 

Die Kreisverwaltung wird die aktuellen Kulturveranstaltungen fortführen und gegebenenfalls ergänzen. 

Dazu zählen zum Beispiel die Implementierung der Route der Arbeits- und Industriekultur im Landkreis, 

die Fortsetzung der Kunsttage Marburg-Biedenkopf, des Museumssonntags Marburg-Biedenkopf, des 

Literaturparcours Marburg-Biedenkopf, des Otto-Ubbelohde-Preises oder der Treffen des Arbeitskreises 

Lokalgeschichtsforschung.  

 

11. Jährliche Evaluierung 

Der Ausschuss für Schule, Bildung und Kultur des Kreistags lässt sich einmal jährlich zum Sachstand 

der Umsetzung der kulturpolitischen Leitlinien berichten. Ein Kurzbericht zur Evaluierung wird auch 

online veröffentlicht. 
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12. Der Landkreis fördert die einzelnen kulturellen Sparten im Landkreis 

Die kulturellen Sparten im Kreis wie zum Beispiel Theater, Literatur, Kleinkunst, Musik, Gesang, Tanz, 

„Kulturelles Erbe“, Kunst, Soziokultur und anderes mehr erfahren Beratung und werden im Rahmen der 

Möglichkeiten des Kreises gefördert.  

Dabei stehen grundsätzlich Maßnahmen im Fokus der Förderung, die für eine Verbesserung der Qualität 

und für die Unterstützung der Nachwuchsarbeit stehen. 

 

 Kunst ist in allen Ausprägungen ein wichtiger Teil des kulturellen Profils des Landkreises 

Der Landkreis führt zur Stärkung der heimischen Künstlerinnen und Künstler die „Kunsttage Marburg-

Biedenkopf“ alle zwei Jahre durch. Damit erhalten viele Kunstschaffende die Möglichkeit, an einem 

zentralen Ausstellungsort auf ihre Arbeiten aufmerksam zu machen. Die eingeführten 

Kunsttagepreise bleiben bestehen und sind eine weitere Förderung der heimischen Künstlerinnen 

und Künstler. Der Kreis sorgt dafür, dass auch weiterhin regelmäßig Kunstausstellungen in der 

Kreisverwaltung, vorwiegend mit heimischen Künstlerinnen und Künstlern, durchgeführt werden. Der 

Landkreis fördert übergeordnete, große Kunstveranstaltungen im Kreis, bei denen Künstlerinnen und 

Künstler aus mehreren Kreiskommunen teilnehmen. Er prüft die Möglichkeiten, im Zusammenhang 

mit seiner Bautätigkeit (etwa an Schulen) Projekte im Rahmen von „Kunst am Bau“ zu fördern sowie 

etwa im Rahmen von Dorferneuerungsmaßnahmen nicht genutzte, geeignete Gebäude oder 

Räumlichkeiten für eine Atelier-Nutzung vorzuschlagen. 

 

 Musik und Gesang  

Grundsätzlich gilt, dass Projekte in diesem Bereich gefördert werden, die beispielhaft sind, der 

Fortbildung dienen, herausragende Leistungen darstellen oder für die Förderung und Ausbildung 

gedacht sind. Das gilt auch für die Chöre und Bläsergruppen mit Sitz im Landkreis Marburg-

Biedenkopf. Diese werden ebenfalls vor allem bei herausragenden Projekten, in der Jugendarbeit 

sowie bei qualitätsverbessernden Maßnahmen im Bereich des Chorwesens unterstützt.  

 

 

 Theater, Tanz und Kleinkunst  

Gerade im Bereich Kinder- und Jugendtheater sind für den Landkreis insbesondere Mitmachangebote 

wichtig, weil Kinder- und Jugendliche hier durch Rollenverhalten eine Selbststärkung erfahren 

können. So fördert der Kreis die Kinder- und Jugendtheaterwoche (KUSS-Festival) mit dem 

entsprechenden Workshop-Angebot an den Schulen. Theaterstücke mit Themen aus der Region und 

qualitätssteigernde Maßnahmen sind ebenfalls förderfähig. Intensiviert werden sollen Hilfestellungen 

vor allem im Hinblick auf den internen Austausch der knapp sechzig Theatergruppen im Kreis.  

 

 Literatur  

Der Landkreis wird seine eigenen Veranstaltungen (Literaturparcours/Lesungen) in Abstimmung mit 

den Literaturvereinen fortführen. Auch die projektbezogene Förderung von Lesungen in den Städten 
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und Gemeinden beispielswiese während des Krimifestivals soll koordinierend und fördernd vom Kreis 

erfolgen. Eingeführte Literaturveranstaltungen wie etwa das Marburger Lesefest werden weiterhin 

gefördert. 

 

 Weitere Kulturbereiche 

Darüber hinaus fördert und unterstützt der Landkreis beispielgebende Aktivitäten aus weiteren, hier 

nicht dezidiert genannten Kulturbereichen, wie etwa der Soziokultur auf Kreisebene.  


